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Zur Tagesgeschichtc
Das Echo welches die französische Botschaft in der

Pariser Presse geweckt hat entspricht so vollständig dem
Parteistandpunkt der einzelnen Organe daß es fast über
flüssig erscheint ausführlich daraus einzugehen Wie vor
auszusehen war sind die radicalen Blätter sehr entzückt
Ihnen genügt ja vollständig daß die Republik der Form
nach existirt alles Weitere geben sie vertrauend Herrn
Gambetta anheim Die Patrie nennt die Betrachtungen
über die Revolution von 178i1 albern und kindisch und
gleichzeitig überlebt und veraltet

Einen gewissen Anspruch auf Beachtung hat vielleicht
die vom Journal des Debats geübte Kritik Dem politi
schen Theil der Botschaft unbedingt zustimmend tadett es
desto lebhafter den finanziellen und volkswirthschastlichen
Von dem Organ der Freihändler in Frankreich war dies
nicht anders zu erwarten und oas Blatt erwirbt sich eini
ges Anrecht auf Dank dadurch daß es die präsidentiellen
Ziffern an das nüchterne Tageslicht zieht Bei Herrn
Thiers vermißt das Blatt einen klaren Plan für die Restau
ration der Finanzen und die Entwickelung des Handels

Sehr zur gelegenen Stunde wird dem gegenwärtigen
Leiter der Geschicke Frankreichs der englische Antrag aus
Uebernahme des SchiedSrichteramtes zwischen England
und Portugal gekommen sein Hr Thier hat bekanntlich
bereits zustimmend geantwortet Die Frage welche dem
Präsidenten der Republik von England und Portugal zur
Entscheidung vorgelegt worden ist betrifft einen Gebiets
theil der an der östlichen Küste Africas unter dem 26
Breitegrade liegt

Nach den Karten ist der Küstenstrich theils portugie
sisch theils im Besitze der Zulukaffern während die vor
der Delagoa Bucht liegende Jnhak Jnsel nebst der kleineren
Elephanten Insel englisches Besitzthum ist Einen eigen
thümlichen Eommentar fast die Würde des Schiedsrichter
amtes compromitlirend und jedenfalls wenig rücksichtsvoll
für Portugal lieferte in allzu großer SiegeSsicherheit die
Daily News Diesem Blatte zufolge handelt es sich bei
der ganzen Sache weniger um den Streit mit Portugal
und um die schiedsrichterliche Entscheidung als um eine
Demonstration für Herrn Thiers und für Frankreich
Daily News meinen England habe damit dem Staatsmann
welcher Frankreichs Geschicke lenkt ein Zeichen seiner Ach
tunggeben wollen Ein solches Factum bezeuge die Sympathie
des englischen Volkes für die Verwaltung des Herrn Thiers
und Englands unerschütterliches Vertrauen in die Zukunft
Frankreichs Das Alles mag von den Daily News
gewiß sehr aufrichtig gemeint sein erinnert dann aber doch
stark an einen von der Gerechtigkeit seiner Sache schlecht
überzeugten Kläger der dem Richter weniger mit Gründen
als mit Schmeicheleien gegenübertritt

Dienstag den 19 November

Deutsches Reich
Landtag

Berlin 16 November In der dritten Sitzung des
Hauses der Abgeordneten theilte der Präsident von Forckeu
beck zunächst das Resultat der Schristsührerwahlen sodann
den Ausfall der Konstituirung von drei Fachkommissionen
mit Darauf ergriff der Minister des Innern das Wort
und legte den Entwurf einer Kreisordnung vor Er führte
in längerer Rede aus welche Punkte die Regierung in
diesem zum dritten Male vorgelegten Entwurf geändert
habe und in so geänderter Fassung acceptirt zu sehen wün
sche Die Zahl der Beschlüsse des Abgeordnetenhauses
welche die Regierung abgeändert wünsche sei nicht groß
und hoffe die Staatöregierung daher um so mehr das Ein
verständniß mit diesem Hause woran ihr sehr viel liege zu
erzielen Darauf brachte der Minister noch den Entwurf
eines Gesetzes betreffend die Dotation der Provinzial Ver
bäude ein

Der Präsident theilte darauf mit daß bereits der Ent
wurf des Staatshaushalts Etats pro 1873 eingegangen
sei und setzte die nächste Sitzung auf Mittwoch 11 Uhr an
Auf die Tagesordnung ist die erste Lesung der Kreisord
nung gesetzt

1872

Berlin 16 November Die Spener sche Zeitung
bringt eine Erklärung der altkatholischen Professoren Schulte
Friedrich Reufch u f w gegen die Denkschrift der Ful
daer Bischöfe Dieselbe bezeichnet die Denkschrift als eine
Vertuschung des Unfehlbarkeits Dogmas auf Täuschung
des Volkes abgesehen und als einen Widerspruch gegen
die Satzungen des Katholicismus Die Unterzeichner des
Protestes behaupten auf dem Boden der katholischen Kirche
zu stehen Die Jnfallibilisten feien diejenigen welche eine
neue Kirche gründen und die Altkatholiken als Abgefallene
bezeichnen letzteres sei eine Verleumdung und Anmaßung
Die Behauptung der Denkschrift über die päpstliche Auffas
sung des Verhältnisses des Staates zur Kirche wird als
Unwahrheit bezeichnet

Ueber das Befinden des Fürsten Bismarck schreibt
man der Neuen Stettiner Zeitung aus Hinterpommern

Der jähe Temperaturwechsel die stürmische Witterung der
letzten Zeit sind auf die Eonstitution des Fürsten nicht ohne
Einfluß geblieben um so mehr als derselbe sich auf seinen
ausgedehnten Spaziergängen und Ausflügen Wind und
Wetter mehr auszusetzen liebt als ihm bei seinem immer
wiederkehrenden rheumatisch neuralgischen Leiden zuträglich
ist Auch jetzt ist der Fürst wieder von seinem alten Leiden
heimgesucht worden doch ist nach der längeren Erholung
die demselben seit dem Sommer vergönnt war nicht zu be
sorgen daß dasselbe einen ernstlicheren Charakter annehme
und steht hoffentlich eine baldige Wiederherstellung von dem
gegenwärtigen Unwohlsein bevor

Trotz des mit Frankreich abgeschlossenen Friedens
befinden wir uns noch immer im Kriegszustande Das bei
Ausbruch des Krieges mit Frankreich erlassene Gesetz vom
21 Juli 187V beireffend die zu Gunsten der Militairper
fonen eintretende Einstellung des Civilprozeß Verfahrens
bestimmt nämlich in 15 Der Zeltpunkt in welchem der
Kriegszustand als beendet anzusehen ist wird durch Ver
ordnung des Bundespräsidiums bestimmt Diese jetzt von
des Kaisers Majestät zu erlassende Verordnung ist noch
nicht ergangen also besteht der Kriegszustand noch im
mer fort

Die Kommission für den Bau des neuen Reichs
tagsgebäudes wird in nächster Zeit wiederum eine Sitzung
hallen Es handelt sich hierbei immer noch um die Wahl
des Platzes auf welchem das Gebäude errichtet werden soll

Wie Hamburger Blätter melden werden neuerdings
sehr bedeureude Beträge in Silberbarren sowohl per Schiff
wie per Eisenbahn von dort nach Frankreich versendet und
man nimmt an daß dies Silber in Frankreich zu Fünf
frankenstücken ausgeprägt werde um in dieser Gestalt als
theitweise Zahlung der Kriegsschuld demnächst nach Deutsch

land zurückzukehren Diese Maßnahme wird als Bestäti
gung einer viel verbreiteten Nachricht betrachtet nach wel
cher die Reichsregierung der französische Regierung erklärt
haben soll daß sie Wechsel aus Hamburger Banko bei den
ferneren Zahlungen der Kriegsentschädigung nicht mehr an
nehmen werde Das Resultat der Zurückweisung der
Wechsel auf Hamburger Banko würde also sein daß statt
dieser Wechset französische Silberfranken nach Deutschland
gezahlt würden welche hier kaum so leicht wie Wechsel
aus Banko zu verwerthen sein dürften Jedenfalls bleibt
die eigenthümliche Verschiebung des Sildermetalls bemerkentz
werth Dasselbe wandert zuvörderst von Deutschland nach
Frankreich um sodann von Frankreich nach Deutschland
zurückzukehren und zwar in einer Gestatt welche entweder
eine nochmalige Rückkehr nach Frankreich oder eine aber
malige Einschmelzung zur Folge haben dürfte

Leipzig 16 November Unter dem 10 November
meldete das Dresdner Journal amtlich Se Maj der
deutsche Kaiser und König von Preußen haben dem Staats
minister Freiherrn von Friesen den Schwarzen Adler Orden
zu verleihen geruht

Unter dem 12 November meldet das Blatt wiederum
amtlich Se königliche Majestät haben allergnädigst zu
genehmigen geruht daß der tstaatsminister Freiherr von
Friesen das ihm von sr königl Hoheit dem Großherzog
von Sachsen verliehene Großkreuz des Ordens vom weißen
Falken annehme und trage

Es fällt gewiß auf den ersten Blick ein bedeutungs
voller Unterschied in der Fassung dieser beiden Nachrichten
ins Auge Zur Annahme eines Ordens welchen der Kaiser
dem sächsischen Minister verleiht wird eine von Seiten des

Feuilleton
Cm wildes Mädchen

Novelle von M Berger
Fortsetzung13

Werde wohl nicht gescholten aber über die Maßen
beneidet werden, entgegnete schnippisch Faniska Wo ist
Miska der Geigenspieler

Was willst Du von ihm kleiner Unhold, riefen
einige Mädchen ihr zu von ihm der nie Bescheid hören
will wenn wir draußen Neues erfahren

Auch nicht wenn ich ein Bild bringe auf welchem
er lebendig da steht und das Lager und viele von Euch
und wenn ich sage daß Mara das Bild gemacht hat und
daß sie lebt

Mara die Entschwundene rief es von allen Seiten
selbst die alte Jutta verlangte zu wissen weshalb solches
Getümmel als man ihr die Nachricht brachte sagte sie
wie im Traume Ein großes Fener hat Mara s Herz
verzehrt und sie ist heimgegangen dorthin wo ich ihr bald
folge und schlief weiter

Miska aber kam herbei und das wunderbare Bild
welches von Hand zu Hand gewandert wurde ihm über
geben als sei es sein Eigenthum Lange blickte er es an
und Keines wagte die Stille zu unterbrechen so sehr auch
Alle nach dem Bericht des Kindes verlangten

Seine Miene verdüsterte sich es zog ein Sturm in
seine Seele das sahen sie Alle und Alle hatten eine ge
Heime Scheu vor Miska dem Geigenspieler Sie zogen
sich zurück Eines nach dem Andern und er blieb allein
bei dem Feuer sitzen das Bild in seiner Hand er und
das Kind

Faniska fürchtete sich nicht fühlte sie doch daß sie es
allein sei die ihm heute nahe bleiben durfte denn was sie
wußte würde er zu hören verlangen Sie wurde auch
nicht müde dort zu stehen und zu warten bis er eine
Frage an sie richten würde so tief dunkel auch die Schat
ten herniederzogeu so glühend die Sonne in den Strom
sank so unheimlich seine Augen glänzten und blitzten

Das hat Mara die Todtgeglaubte gemalt, fragte
endlich Miska ist es gewiß und keim Lüge

Wer sollte uns kennen als sie wer sollte Dein Lied
singen Miska und wer das Lager der Mutter so treu
nachmalen wenn sie es nicht selber ist

Wo sahest Du sie was sprach sie forschte er
dann weiter

Man schlug mich und ich floh ich fand sie sie nahm
mich mit in ihren Wagen sie pflegte mein und sang mir
Schlaflieder am nächsten Morgen mußte ich vor sie hin
treten und als ich nach langer Zeit aufsah blickte mir
mein Gesicht entgegen sie hatte es auf weiße Leinwand
gebannt dazu sang sie Dein Lied daß der Zauber gelinge
Als ich mit ihr zu singen begann und in die Schlußstrophe
einfiel da wurden ihre Augen wie Feuer und sie frug
woher ich jenen Gesang kenne Ich gab ihr Bescheid Sie
fragte ob ich Mara kenne sie sei Mara Dann gab sie
mir das Bild zum Zeugniß Sie wohnt in einem Gemach
wie die meisten Menschen die das Gold haben ringsum
her sind Bilder größer wie dieses schöne zauberhafte
Menschen und Wasser und Bäume und Blumen Alles
zaubert sie auf ihr Blatt Sie ist eine hohe Frau und
angethan mit einem Kleide von weißem dünnen Stoff ihre
Haare sind schwarz ein rothes Band hält ihre Flechten
zusammen Miska ist sie das wirklich Mara die unsere
die Todtgeglaubte dann hat der groß Geist ein Wunder
gethan denn sie kann alles was die können die in den
Städten wohnen und sie ist viel viel schöner als alle die
bei uns sind

Faniska hatte geendet Miska war nicht unwillig ge
worden wie er sonst wohl Pflegte er hatte den kindlichen
Worten gelauscht als sei eine große Weisheit in ihnen
verborgen

Mein Lied sagst Du sang sie fragte er nochmals
Statt aller Antwort begann das Kind jene Weise zu

singen
Wie mechanisch griff er nach der Geige und spielte

spielte dies eine und vieles andere ganz versunken in
Träumen

Faniska wußte nun daß er ihrer nicht länger bedürfe
sie eilte die Neugierde der Uebrigen zu befriedigen Glück
liches Kind wie eine Königin hatte sie heute Gnaden und
Wohlthaten auszutheilen

Und Miska
Lange saß er träumend dann rief er einen der Alten

zu sich Brecht das Lager ab und wendet Euch nach rechts
durch den Wald dem Strome entlang Wir müssen wan
dern Ich gehe hin Mara zu mahnen mit ihrem Volke
zurückzukehren Wenn die Abendsonne scheint bin ich wie
der bei Euch

Der Alte schüttelte den Kopf und sagte nichts Miska s
Befehle wurden pünktlich erfüllt

Er zog geigend durch die Nacht hin seine Straße und
als es Morgen wurde sah er die Thürme der Stadt vor
sich auftauchen

Wo sollte er sie finden Mara die Künstlerin Er
schritt zum Thore hinein und alle blickten ihn an als eine
fremde Erscheinung

Er sah Bilder zum Verkauf ausgehängt und fragte
wer sie gemalt Man lachte über den Zigeuner der die
Kunst bewunderte

Willst Dich zum Modell anbieten fragte ihn Einer
Er nahm eine kühne Haltung an und entgegnete

Ich bin Miska der Geigenspieler
Für wahr ein stolzer Name, sagte ein Anderer nd
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Landesherrn des Letzteren einzuholende Erlaubniß nicht für
nöthig erachtet während eine solche in dem anderen Falle
nach wie vor für nothwendig gehalten zu werden scheint
Diese in der Lage der Verhältnisse vollständig begründete
Steuerung wird ohne Zweifel allgemein mit Beifall begrüßt
werden

München 15 November Eine königliche Verord
nung hebt die bisherigen Vorschriften über das Dienstver
hältniß der Landwehr Offiziere und der Offiziere des Ur
lauberstandes auf und ordnet die Anwendung der in der
preußischen Armee geltenden Vorschriften an

Oesterreich

Wien 13 November Der traurige Ausgang der
Tiroler Landtangs Campagne steht im Vordergrunde der
Tagesgeschichte Die verfassungstreuen Organe welche
unbefangenen Blickes die Tlroler Affaire betrachten verheh
len sich nicht das klägliche Ende derselben Die von den
Ultramontanen in Innsbruck erregte Welle erweitert sich
auch zu immer größeren Ringen so schreibt bereits das
Organ Rieger S Wenn die Tiroler entschlossen den Hand
schuh hinwerfen wenn die Polen sich wegen ihrer unerfüll
ten Wünsche zum Wort melden dann schickt es sich nicht
daß das flovenische Volk im Hintergrund bleibe

Kronprinz Ernst August von Hannover soll sich
mit Prinzessin Thyra von Dänemark verlobt haben Die
Verlobte fünftes Kind des dänischen Königspaares geboren
am 29 September 1853 ist die Schwester der Prinzessin
von Wales und der Gemahlin des Großfürsten Thron
folgers von Rußland

Frankreich
Paris 16 November In der letzten Sitzung der

Nationalversammlung vom 14 d M legte de Lorgeril einen
Gesetzentwurf nieder dem zufolge in Zukunft kein Brief
des Präsidenten der Republik und in dessen Namen geschrie
bener Brief mehr in den Zeitungen veröffentlicht werden
dürfe ohne daß ein Minister denselben gezeichnet habe
Dieser Antrag ist gegen den Brief Barthelemy St Hilai
re s gerichtet

Hervorragende Royalisten haben im Verlaufe der
Nacht bei verschiedenen Finanzgrößen Schritte gethan um
auf der heutigen Börse als Folge der Botschaft eine künst
liche Baisse zu erzeugen Diese Nachricht spwie die Hab
uunz der Royalisten bei der Wahl der Commission zur
Prüfung der Botschaft haben im Publikum den lebhaftesten
Unwillen gegen diese Partei hervorgerufen

Da Börsen Manöver der Royalisten war darauf
berechnet die französische Rente in Folge der Botschaft
herabzudrücken Die Namen dieser FaiseurS sind auf der
Börse öffentliches Geheimniß Diese auf die künstliche Er
schütterung des Credits Frankreich abzielenden mit der
größten Kraftanstrengung in Scene gefetzten Manöver wur
den jedoch durch den Widerstand der Börse vereitelt

Amerika
New Aork 2 November Obwohl der Präsident

in seinem Ministerium und zuerst in dem Departement des
Auswärtigen Veränderungen vor ehmen will wird doch den
Gerüchten al wolle er seine äußere Politik nach seiner
Wiederwahl ändern jede Begründung abgesprochen Wenn
man den officiösen Orakelsprüchen der Regierungsblätter
trauen darf hat Spanien für Cuba durchaus nichts zu
fürchten da die Regierung bei ihrer Friedenspolitik zu ver
bleiben gedenkt Selbst gegen Mexico sollen keine feind
seligen Absichten vorhanden sein Aus den Verwirrungen

am Rio Grande soll kein Vortheil gezogen werden und
überhaupt hegt der Präsident keine Vergrößerungsgelüste
Eine Anzahl bedeutender Unterschlagungen ist wieder ein
mal bekannt geworden Ein Eassirer der Virginia State
Bank in Richmond hat mit 40,000 D das Weite gesucht
Er hinterließ einen Zettel in welchem er sagte er sei im
Begriffe einen Selbstmord zu begehen Dafür braucht
man keine 40,t 00 D Ein Beamter der vslavaro Nu
Wal Insiii ÄnoL hat aus Kosten der Bank seit
Iahren sichs Wohl gehen lassen und der Gesellschaft auf
diese Weise 44,000 D durchgebracht Die Sparkasse zu
Memphis in Tenessee hat ihre Zahlung eingestellt die
Passiva betragen 300,000 D

Die Regierung ist benachrichtigt worden daß eine
Colonie rumänischer Judeu in Amerika gegründet werden
soll und Verhandlungen sind angeknüpft worden um einen
Strich Landes von 25t M Acres anzukaufen 40,000
Jsraeliteu sollen auf diese Weise angesiedelt werden und
andere Abtheilungen folgen sobald die erste mit Erfolg sich
eine Heimaty gegründet haben wird

Kirchliche Anzeige
Zu St Moritz Mittwoch den 2t November Vormit

tags 10 Uhr Beichte und Communion Hr Diaconus
Nietschmaim

Getraute
Martenparochie Den 10 November der Schuh

macher Fischer mit A C B Richter Steinthor 5
Ulrichsparvchie Den 7 November der Director

de r Provinzial Jrren Heil Anstalt vor Halle Dr Köppe
mit A E C Finger Der Wirthschafts Jnfpector
Pätzold mit F A Gröbsch Den 10 der Former
Matte mit Ch C Weruer Bahnhofsstraße 11
Der Modellmeister Wulferdt in Schkenditz mit E W
Böttcher Der Kaufmann Wulf mit L W F
Friedrich alter Markt 7 Den 12 der Assistent
an der Eisenbahn Dabronz mit I C P Haufe am
Bahnhof 1 Der Lokomotivführer Kretschmar mit
R W A Schondorf Königsstraße 16 Der Mu
siklehrer Reubke mit V Rocco neue Promenade 8

Moritzparochie Den 1l November der Fabrik
arbeiter Weber mit Wittwe W Keller geb Klein
lein Bruuoswarte 8 Der Maurer Gittel mit A
M B Mai Spitze 19

Neumarkt Den 10 November der Handarbeiter
Seide Witz mit A Otto Fleischergasse 2

Glaucha Den 10 November der Fischer Schramm
mit I M F Ulrich Den 12 der Bäckermeister
Sonntag mit C R W Gadan

Geborene
Marienparochie Den 25 Mai dem Tischler

Hen nicke eine T Auguste Martha Schülershof 20
Den 22 Juni dem Fleischermeister Müller eine T

Auguste Elise Bärgasse 1t Den 17 Juli dem Kauf
mann Lüdecke eine T Marie Johanne Barsüßerstr 15

Den 23 September dem Maurer Hunold ein S
Friedrich Hermann Franz Carl Unterberg 2i Den
3t dem Postillon Schaaf eine T Emilie Ernestine Marie
Martha llnterberg 1 5 Den 11 October ein unehel
S Wilhelm Max Den 22 dem Posamentier Klauß
eine T Auguste Henriette Caroline Marie Brüderstr 13

Den 30 dem Hausknecht Sondershausen eine T
Minna Hermine Bertha

Morilzparochie Den 5 August dem Schlosser
Helm eine T Marie Therese Luise Spitze 12 Den
8 September dem Bremser Töpfer eine T Minna Frie

derike Marie alter Markt 23 Den 18 dem Tischler
Schulze eine T Johanne Marie Caroline Rosine Ger
bergasse 15 Den 26 dem Kupferschmiedemeister
Mendorf ein S Carl Friedrich Wilhelm Werderg 2

Dem Handarbeiter Kötel ein S Johann Gustav
Friedrich Brunoswarte 5 Den 28 dem Handels
mann Hempel eine T Luise Pauline Emma alter
Markt 33 Den 29 dem Maschinenbauer Dohn
schwitz ein S Emil Carl Georg Liliengasse 7 Den
9 October dem Maurer Maurer ein S Carl Anton
Adam Gottlieb Otto Brunoswarte 3 Den 2t dem
Fabrikarbeiter Schmidt e n S Friedrich Wilhelm Franz
Steinbocksgasse 4 Den 24 ein unehel S Hermann

Max gr Rittergasse 2 Entbindungs Institut Den
4 November eine unehel T Anna Den 7 eine un
ehel T Friederike Anna

Domkirche Den 19 September dem Zimmermann
Ehrlich ein S Wilhelm Christian Friedrich Bölber
gasse 1 Den 16 October dem Handschuhmachermeister
Fröhlich eine T Marie Margarethe Mühlgasse 3

Den 22 dem Steinhauer Maurer eine T ValeSca
Anna Liliengasse 2 Den 5 November dem Photo
graphen Held Zwillingssöhne unget gr Sandberg 4

Neumarkt Den 3t August dem Musikus Schulz
ein S Fritz Theodor Curt Harzgasse v Den
29 September dem Fabrikarbeiter Süße eiue T Wil
helmine Pauline Martha Harz 37 Den 9 October
dem Brauereibesitzer Poppe ein S Golthilf Carl Franz
Harz 48 Den 11 dem Handarbeiter Wolf ein S

August Friedrich Franz Geiststraße 23
Glaucha Den 21 April dem Schriftsetzer Klahr

eine T Emilie Wilhelmine Helene Oberglaucha 15
Den 26 Angust dem Fischermeister Schramm ein S
Gottlob Paul Weingärten IS Den 9 September
dem Klempnermeister Fricke eine T Auguste Emilie Eli
sabeth Steinweg 1 Den 14 October dem Reichs
telegraphisten Schiborr eine T Bertha Therese Char
lotte Margarethe Steinweg 12 Den 16 dem Zim
mermann Fied ler ein S Wilhelm Albrecht Felix Mauer
gasse 9 Den 18 dem Schmied Neumann eine T
Emilie Rosalie Luise Mittelwache 9 Den 2t dem
Fabrikrabeiter Schade ein S Max Eugen Waldemar
Gustav lange Gaffe 18

Gestorbene
Marienparochie Den 5 Novbr des Getreidemäklers

Kamprath Wittwe 76 I Schwäche Ein unehel S
8 T Schwäche Den 6 des Bäckermeisters Schnitze
5 Otto Franz II M Lungenentzündung TeS Bäcker
meisters Bey er S Wilhelm Hermann 1 I 3 M Lust
röhrenentzündnng Den 8 de Post Assistenten Bor
mann S Hermann 7 M Schwäche Den 1t die
Almosengenossin Gerhardt 8V I Schlagfluß Den
11 der Fuhrherr Strübe 67 I Schlagfluß

Nlrichsparochie Den 6 November des Bahnar
beiters Kl oster mann S Paul 9 M Lnströhreukatarrh

Den 8 des Handarbeiters Panse S todtgeb
Der Rohrstuhlflechter Freitag 52 I Magenkrebs
Den 9 Fräulein Friederike St reib er 73 I chronische
Bronchitis Den 1t der Wittwe Knoke nachgel S
Max 2 M 8 T Entkräftung Des Maurers Dix
S Bernhard 6 I 2 M Starrkrampf Den 13
der Polizei Sergeant Kappel 46 I 11 T Schlagfluß

Moritzparochie Den 5 November der Barbierherr
Ehricke 53 I 1t M Herz und Leberleiden Den
7 des Stubenmalers Braune aus Naumburg Ehefrau
24 I UnterleibSentzündung Den 8 der Kohlgärtner
Rabe 63 I 6 M Nierenleiden

trat auf den Geiger hin Nun denn Zigeuner laß Deine
Kunst hören

Miska spielte bald hatte sich ein Zuhörerkreis um
ihn gesammelt Die Theilnahme und Bewunderung waren
allgemein Vor allen Uebrigen war es ein junger Mann
der sich besonders für den Musiker zu interessiren schien
als jener geendet redete er ihn an ihn einladend mit ihm
zu kommen

Willst Du ein Künstler werden vor großen Ver
sammlungen spielen in der Welt umher reisen daß Dein
Name überall genannt werde fragte er ihn

Miska S Augen leuchteten Ich will es antwortete
er lakonisch

Der Capellmeister ein solcher war der junge Mann
nahm den Zigeuner mit sich nach Hause er führte ihn
dann Abends in ein Concert Die Macht der Musik welche
Miska S Seele mit Zauberfäden umgarnte sie erfaßte jetzt
diese Seele mit Sturm und wo der Jüngling geträumt hatte
wehmüthig süßen Traum den Mann ergriff es mit wilder
Leidenschaft Er fühlte in sich all da verborgene Können
das erlöst werden könnte durch ein mächtiges Wollen

Miska ging nicht zurück zu seinem Volke
Und Mara

Ich will den Weg gehen den sie gegangen ist vor
mir/ hatte er sich gelobt und dann will ich sie wieder
sehen I

Sie ahnte nicht daß die Mauern einer Stadt sie
umfaßten nicht daß ihrer gedacht würde als Vorbild und
leuchtendes Gestirn von ihm den sie umsonst erwartet
Sie glaubte sich vergessen verlassen Forts folgt

Vermischtes
Immer trauriger lauten die un von verschiedenen

Selten zugehenden Berichte über die Neberschwemmnugen
So wird aus Kiel 15 Noveylber geschrieben Die vor
gestrige Sturmfluth hat nicht blos in Kiel sondern auch
an der ganzen schleswig hotsteinscheu Ost bezw Nord Küste
furchtbare Verheerungen verursacht auch Lübeck und Trave
münde haben durch Überschwemmung stark gelitten des

gleichen Neustadt Hohewacht die Probstei die ganze Um
gegend des Kieler Hafens Ganrdin Ellerbeck Laboe unv
FriedrichSort ferner Eckernförde Schleswig FlenSburg
und Hadersleben am Meisten von allen Orten wohl Eckcrn
förde wo das Wasser 13 Fuß hoch über die am Hafen
längs führende Chaussee stand und wo über 100 Häuser
daS heißt also der vierte Theil der Sladt theils eingestürzt
sind theils jeden Augenblick einzustürzen drohen und sast
sämmtliche Brunnen vom salzigen Wasser verdorben sind
so daß täglich Wagen entsandt werden um anderswoher
Trinkwasser zu holen sowie Brot und andere Lebensmittel
denn die Noth der Betroffenen ist grenzenlos viele na
mentlich Kellerbewohner haben fast Alles verloren

Stralfuud 15 November Durch den orkanarti
gen Sturm der am 13 und 14 d M herrschte und
die in Folge dessen eingetretene Überschwemmung sind hier
circa 80 Fahrzeuge verloren gegangen Von Zingst Darß
und Hiddensöe eingegangene Nachrichten melden auch von
dort den Untergang fast aller Fischersahrzeuge ebenso sind
die Gebäude schwer beschädigt und viele Mobilien verloren
gegangen Der Schaden wird sehr hoch geschätzt und die
augenblickliche Noth ist groß da eS vielen Familien an einem
Obdach fehlt und in Folge Ueberfluthuug der Brunnen
das Trinkwasser gänzlich mangelt Menschenleben sind
nicht verloren gegangen aber mehrere große Viehherden
sind in den Wasscrflnthen umgekommen Zwei Regierungs
dampfer mit Proviant und Hilfsmannschaften sind dorthin
unterwegs Auch aus Rügen werden Unglücksfälle gemel
det in Venzwitz sind 8 Personen in den Wellen umge
kommen

In Swinemünde wurden am 13 d Mts drei Leichen
der Mannschaft eines Schiffes ans Land geschwemmt Das
ganze Ufer ist mit Trümmern von gestrandeten Schiffen
bedeckt Bei Warnemünde sind gleichfalls drei Schiffe
gestrandet

Das liebliche Ostseebad Boltenhagen ist von den Wel
len ebenfalls fast zertrümmert Neuboltenhagen ist fast
nicht mehr Alle Häuser sind von den Fluchen in so ho
hemG rade unterwühlt daß auch diejenigen welche noch

aufrecht stehen nicht werden zu erhalten sein Gerettet
sind alle Verunglückten jedoch nur mit unendlicher Lebens
gefahr

Die übrigen Nachrichten über Warnemünde Rostock
und Wismar lauten traurig Halb Warnemünde steht
unter Wasser die Einwohner sind sämmtlich geflüchtet
Das Unglück welches Rostock betroffen ist so groß wie
ein ähnliches die ältestenKeute sich nicht zu erinnern wissen

In Wismar ist die Noth gleich grenzenlos Militair
ist requirirt Hülfe zu schaffen

Auch das Seebad Wendorf bei Wismar ist arg mit
genommen Der Schaden ist entsetzlich und läßt sich jetzt
noch gar nicht bestimmen

Auch aus England treffen trübe Nachrichten über die
Folgen des Unwetters ein In Hull sind über 30 Matro
sen von den schwedischen dänischen und norwegischen Küsten
angekommen DaS Wetter auf der Ostsee soll überaus
ungünstig gewesen sein und mehr als hundert Schipe un
tauglich gemacht haben Der Dampfer Herald ist auf dem
Wege von Hull nach der Ostsee verunglückt der Heizer ist
gerettet von der übrigen Mannschaft ist noch nichts gehört

Auf den viel gefürchteten Goodwin SandS strandete ein
Schiff und sank sofort unter Man glaubt daß es die
Hiawatha sei

Trotz aller angewandten Rettungsversuche wurde nur
ein Matrose gerettet und an Bord des Norddeutschen
Schiffes Hertha gebracht Die übrige Mannschaft 14 an
der Zahl ist vermuthlich umgekommen

Kopenhagen 15 November Der am Dienstag
und Mittwoch hier herrschende Orkan hat im ganzen Kö
nigreich große Überschwemmungen und Verheerungen ver
anlaßt 24 Schiffe sind soweit jetzt bekannt gescheitelt
Auf Seeland schätzt man etwa die Hälfte der Stadt Praestoe
verwüstet Redth auf Lanand und seine Umgebung im
Umkreise von etwa Meilen haben 12 Stunden lang
unter Wasser gestanden Die Einwohner der Bottoe Insel
nahe der Falster Jnsel 17 an der Zahl sind wahrschein

lich umgekommen



Domkirche Den 3 November des Schlossers En ge
ling S Friedrich 1 I 2 M 1 W 1 T Krämpse
Den 6 des Photographen Held unget Zwillingssohn
1 T Schwäche Den 7 des Fabrikarbeiters Lemm
nitz S todtgeb Den 9 des Photographen Held
unget ZwillingSsohn 6 T Schwäche

Neumarkt Den 5 November des Fabrikarbeiters
Henneberg Ehefrau 38 I 5 T Kindbettfieber Den
k dessen S Louis 15 T Durchfall Den 9 des
Professors und Geh Hofraths Kieser Wittwe 73 I
Unterleibsleiden Den 11 der Handarbeiter Fritz
32 I Wassersucht

Glaucha Den 7 November des Handarbeiters
Küster Wittwe 77 I Schlagai sall Den 12 der
Buchhalter Schlegel 63 I 19 M 8 T Hirnschlag

Schwur Gericht zu Halle
am 16 November 1872

Gerichtshof Staats Anwalt Gerichtsschreiber wie
bisher

Als Geschworene sungirten Tarlatt Schulze in Brach
witz Sander Fabrikbesitzer hier Seeliger Domai
nenpächter in Klostermannsfeld Otto Kupferschmiede
meister und Magistrats Assessor in Zörbig Wenzel
Amtmann hier Penne Ziegeleibesitzer rn Löbejün
Böck Rittergutsbesitzer in Gutenberg Preßler Stärke
fabrikant hier JellinghauS Rentier in Giebichenstem

Horn Gutsbesitzer und Schulze in Klitzschmar
v Funk Major a D hier Tiemann Cigarrenfabri
kant in Delitzsch

Versuchter Mord bildete den Gegenstand der Anklage
Ein junger Mensch von 22 Jahren welcher aber bereits
wegen einfachen und schweren Diebstahls mit dreijährigem
Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Soldatenstande bestraft
worden ist auch eine vierwöchige Freiheitsstrafe zu Berlin
erlitten hat ist der Angeklagte

Georg Franz Ernst Ranscht aus Delitzsch Sohn
eines Polizeisergeanten und im Militair Waisenhause zu
Potsdam ausgebildet lebte seit einiger Zeit als Cigarren
arbeiter in Delitzsch Dort machte er die Bekanntschaft des
81 jährigen Schleifermeisters Richter bei welchem er mehr
mals sein Taschenmesser sog Dolchmesser und seine Ci
garrenmesser schleifen ließ Bei einer derartigen Gelegen
heit nahm er wahr daß Richter aus einem an der Wand
seiner Wohnstube befestigten Gchränkchen Geld herausnahm
Dies veranlaßte ihn Ende Juli oder Anfang August d IS
in dessen unverschlossene Wohnstube einzudringen und auS
dem Wandschränkchen 11 Thaler zu stehlen Er reiste nach
Leipzig verausgabte dort das Geld und kaufte u A eine
Broche und Ohrringe für seine Braut die unverehelichte
Schnittbahn zu Delitzsch Die leichte Ausführung reizte
ihn zur Wiederholung

Am Abend des 26 September 1872 schlich er sich
in daS Seilengebände des Tuchmacher Schaasschen Hauses
ein In einer Waschküche welche Richter als Schleiser
werkstatt benutzt versteckte sich Ranscht um abzuwarten bis
Richier sich zu Bett gelegt und alles im Hause ruhig ge
worden sei Er wartete bis gegen 9 Uhr Dann ver
suchte er leise Richter S Stubenthür zu öffnen daS Klinken
blieb jedoch erfolglos weil Richter wie erhente angab seit
dem gegen ihn verübten Getddiebstahl den Nachtriegel von
Innen vorzuschieben pflegte

Ranscht entfernte sich nunmehr begab sich nach der
Wohnung des SchuhmachermeisterS Schnittbahn ging rann
nach Hause legte sich halbangekleidet anf S Bett und kehrte
gegen 2 Uhr zurück Leise schlich er durch den Hausflur
nach dem Hose und versuchte das Fenster der Richterschen
Stube zu eröffnen Er fand die Flügel von Innen zu
gewirbelt entdeckte aber in einer der Scheiben einen Sprung
Nunmehr versuchte er durch Herausnehmen des Glases
seinen Zweck zu erreichen indem er am Holzrahmen mit
dem schon erwähnten Dolchmesser schnitzte und als auch
das nicht half durch Heben der Scheibe ein Oessnung zu
bewerkstelligen suchte DaS GlaS zersprang Durch das
Geräusch erwachte Richter Ranscht welcher dies hörte
steckte sein Messer obne es einzuklappen in die Westentasche
und kehrte wieder nach der Waschküche zurück Dort nahm
er ein am Fenster hängendes sog Hackemesser welches er
früher schon von Außen öfter bemerkt haben wollte herab
und legte es neben sich Kurz darauf erschien Richter wel
cher inzwischen eine Lampe angezündet hatte in der Stuben
thür In demselben Moment sprang Ranscht mit abge
wendetem Gesichte auf ihn loS und versetzte ihm mit der
Schärfe des Hackemessers zunächst einen Schlag über die
linke Handwurzel v d schlug dann auch nach Richter S
Kopfe

1IZ5

RiHter will vier Mal geschlagen worden sein und da
mit stimmen auch zwei Wunden am linken Handgelenke und
linken Vorderarme sowie eine Wunde auf der Unken Backe
und auf dem höchsten Punkte der linken Schläfe überein

Ranscht will nur zwei Mal geschlagen haben
Durch den Schlag aus den Schädel wurce Richter zu

Boden geworfen Ranscht faßte ihn mit der rechten Hand
an die Kehle und würgte ihn Diesen Moment benutzte
Richter um ihm aus der Hand das Hackemesser zu entrei
ßen und sich damit zur Wehre zu setzen Ranscht fand es
gerathen die Flucht zu ergreifen im Haueflur wurde er
jedoch von Richter eingeholt und mit dem Hackemesser mehr
fach verwundet Seine Mütze fiel aus den Erdboden ihm
selbst aber gelang es nnerkannt davon zu kommen

Diese Mütze und daß Ranscht am anderen Tage sei
ner Wunden halber das Bett hüten mußte leiteten auf die
richtige pur

Ranicht leugnet nicht namentlich stellte er nicht in
Abrede bei beiden Besuchen in jener Nacht die Absicht ge
habt zu haben den alten Richter um Geld zu brsiehlen
wohl aber stellte er die Absicht den Richter zu tövlen in
Abrede

Auf die Frage des Präsidenten was denn eigentlich
seine Absicht gewesen sei gab er anfänglich an daß er sich
ner Vertheidignng bewaffnet habe Als sich aber heraus
stellte daß es seinerseits einer Vertheidigung gar nicht be
durft haben würde wenn er wozu er mehr als hinreichend
Zeit hatte vor dem Heraustreten des alten Richter durch
die vordere Hausthür sich entfernt Härte räumte er ein die
Absicht gehabt zu haben den Mann unschädlich zu machen

um ungestört den Diebstahl ausführen zu können Ich
dachte, so drückte er sich aus er könne durch den Schlag
in Ohnmacht sinken Ich konnte flüchten aber ich erwartete
den Mann

Der Kreis Physikus San R vr Kanzler aus Delitzsch
hat am 27 September an dem Körper des Schleifer Rich
ter vier Wunden vorgefunden von denen namentlich die
eine am Handgelenk und die eine auf dem Schädel tief
die letztere bis aus den Schädekknochen eingedrungen gewe
sen seien und auf die Anwendung großer Gewalt hätten
schließen lassen Die Wunden hatten sämmtlich scharfe
Ränder sind aber namentlich die auf dem Kopfe nicht
durch senkrechte sondern halbschräge vielleicht parirte
Schläge zugefügt worden Nach seiner Ansicht ist die Hand
habung des Hackemessers mit der scharfen Seite nach
Außen zur Hervorbringung einer Ohnmacht nicht geeignet
wohl aber hätte durch dieses schwere Instrument wäre der
Hieb wuchtig und mit der Schärfe gerade auf den Kopf
gefallen derselbe leicht in zwei Hälften gespalten werden
können

Die Wunden sind verheilt Richter ist gegenwärtig
so gesund Wie zuvor Das Hackemesser sowie auch Ranscht s
Dolchmesser wurden den Geschworenen vorgelegt Sie hat
ten dabei Gelegenheit sich von der Richtigkeit der vom
Dr Kanzler behaupteten Gefährlichkeit des Hackemessers zu
überzeugen

Der StaatSanwalt beantragte das Schuldig wegen
versuchten Mordes stellte aber gleichzeitig um den Geschwo
renen Gelegenheit zu geben das Sachverhältniß von mehr
als einem Gesichtspunkte aus zu würdigen die Stellung
einer Frage wegen versuchten Todtsch ags anheim wobei
es sich um die Erwägung handele ob Ranscht bei Unter
nehmung einer strafbaren Handlung deshalb den Richter zu
tödien versucht habe um ein der Ausführung des Dieb
stahls entgegentretendes Hinderniß zu beseitigen Mit Rück
sicht auf diese Ausführung gab er anheim im Falle der
Verneinung der ersten Frage wenigstens diese zu bejahen

Der Vertheidiger J R Fiebiger welcher zwar die
Verwerflichkeit der That stineö Elienten anerkannte bestritt
in Uebereinstimmung mit den Angaben des Angeklagten
die Absicht zu todten und ganz besonders die Ueberlegung
bei Fassung dieses Vorsatzes Er fand nur den Thatbe
stand des versuchten Raubes vorliegend und beantragte die
Stellung einer darauf bezüglichen Frage

Nachdem sich der Gerichtshof einige Zeit zurückgezo
gen gab der Vorsitzende sein Resums und erklärte am
Schlüsse den Geschworenen den Inhalt und den Zusam
menhang der nach den Anträgen des Staats Anwalts und
des Vertheidigers gestellten Fragen

Der Spruch der Geschworenen lautete Nichtschuldig
des versuchten Mordes dagegen Schuldig des versuchten
TodtschlagS Der Staats Anwalt beantragte eine zehnjäh
rige Zuchthausstrafe DaS Erkenntniß entsprach diesem
Antrage unter Hinzufügung der Untersagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und Zulässigkeit der Stellung
unter Polizeiaufsicht

Musikalisches
Eingesandt

Es ist leider nicht zu leugnen daß in unserer Stadt
die Pflege der Jiistrumenialmusik n cht erst seit heute son
dern seit einer Reihe v n Jahren bedauerliche Rück chntte
gemacht hat Schon haben wir kein eigentliches Stadt
orchester mehr und die Quarteltvortrage die wir früher
keinen Winter entbehrten sind ganz in die Brüche gegan
gen Woran liegt d es Wir meinen an der überwuchern
den Pflege der Gesangslyrik außer welcher nach der in
unsern maßgebenden Kreisen förmlich krankhaft grafstrenden
Ansicht kein Heil weiter gefunden wird Wahre Kunst
freunde empfinden dieses tvu orrrs xerärix sehr schmerz
lich und bedauern aufrichtig unsere Hallesche Jugend die im
Schlepptau dieses einseiligen Standpunktes ohne alle Kennt
niß der weitern musikalischen Litteratur ja wir möchten
behaupten ohne Ahnung von den Schätzen die unsere Klassi
ker auß r den bekanntesten Symphonien zu Tage gefördert
aufwächst und in völlig unreifem vornehm wegwerfenden
Urtheil nur zu den FiMN einiger Epigonen kniet Jeder
Versuch uns solchen Zuständen zu entreißen muß deshalb
im höchsten Muße anerkannt weiden und so danken wir es
Herrn M D Haßter daß er mit nicht unbeträchtlichen
Opfern es unternommen hat wieder einmal die Leipziger
Quarlettisten für eine seiner nächsten Soiröen irren
wir nicht am 21 d Mts zu gewinnen Noch erfreu
licher aber ist es daß das Concert diesmal nicht blos sei
nen Vereinsmitgliedern sondern auch weiteren Kreisen zu
gänglich sein wird Möge daher Niemand der noch Herz
und Sinn für das Streichquartett diese duftigste Blüthe
am Baume der Instrumentalmusik sich bewahrt hat an
diesem uns so selten dargebotenen Genusse achtlos vorüber
gehen Von der Theilnahme wird es abhängen ob weitere
Wiederholungen im Laufe des Winters stattfinden können
Borläufig machen wir nur darauf aufmerksam daß außer
Hayvn ä ärrr das sinnige v woll Quartett von Schubert
und das große Quintett in V von Beethoven zur Auffüh

rung gelangen werden N
Verzeichnis

der in Halle am 1K Nov 1872 ge ahtien Durch schnitts Marktpreise

Weizen pro Ctr
Fh

Bohnen pr K4 5 2 1 11
Rogzen 3 4 6 Linsen 1 g

Gerste 3 3 Erbsen 1 9

Hafer 2 14 Butter 14 3

Heil 1 17 6 Rindfleisch 6 6

Siroh 27 6 Kalbfleisch 5 3

Kartoffeln 1 Hammelfleisch 6

Eier pr Schck I 10 Schweinefleisch z

Frauenverein für Waisenpflege
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes erlaube ich

mir an unsere geehrten Mitbürger die ergebenste Bitte zu
richten der unserer Pflege anvertrauten Waisenkinder auch in
diesem Jahre freundlich gedenken,und uns mit Liebesgaben sei es

in baarem Gelde alten oder ueueu Kleidungsstücken
überhaupt Bekleidnngss Material gütigst uuterstützeu
zu wollen um denselben wie bisher eine Weihnachtsfreude
bereiten zu können Alte Kleidungsstücke die gauz be
sonders Willkommen sind bitten wir wegen rechtzeitiger
Vornahme etwa nöthiger Veränderungen uns möglichst
bald zugehen zu lassen Die für unsere Pfleglinge be
stimmten Gaben werden außer dem Unterzeichneten

Frau Oberbürgermeister von Voh
Herr Buchhändler Flicke und
Frau Assistent Psützner im Rathhause wohnhaft

dankbar entgegen nehmen

Halle den 7 November 1872
Glöckner Justizrath

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Wie in früheren Jahren wenden wir uns auch dies

mal an die geehrten Freunde unserer Anstalt mit der
dringenden Bitte uns ihre uns so oft in reichem Maße
bewiesene Theilnahme nicht zu entziehen und dieselbe durch
gütige Beiträge zu unserer Weiyuachts Ausstellung zu
bethätigen

Wir behalten uns vor später Mittheilung zu machen
und rechnen gewiß nicht umsonst auf die im Wohlthun nie
ermüdende Güte und Liebe unserer Gönner

Halle den 17 Oetober 1872
Das Weihnachls Comitö des Frauen Vereins

Herrsch Wohnung best in 5 Zimmern
versch K u Z I April k J z verm Kirchthor7

Anst Schlafstellen m K Schülershof 4
joH Ll ZjMsnvWvu ncho nzgZlijviPA

Eine geübte Schneiderin sucht noch Gesch
in und außer dem Hause

Bahnhofsstr 8 3 Tr
Der Schuhmachermeister Herr Francke

Bauhof 4 hat einen gefundenen 25 Thaler
schein zurück gegeben welch schöne Handlung
der Oessentlichkeit würdig ist

Todes Anzeige
Heute Morgen den 18 Novbr früh 5 Uhr

endete ein sanfter Tod die langen Leiden unse
rer guten Großmutter Schwester und Tante
der Wittwe Sophie Stock geb Leschinsky

Im Namen der Hinterbliebenen
R Parnicke nebst Frau

Köuigl mcleorot Stativ zu Hallt
17 November 1872

Eine Wohnung Preis 159 H zu ver
Miethen und Ostern zu beziehen

Ein Logis Preis 36 sofort zu beziehen
L Käthe Leipzigerstraße 95/W

Eine Familien Wohnung auch für Tisch
ler passend ist zum 1 December sofort zu
vermiethen Mühlberg I Part Günther

Logis Gesuch
Eine stille Familie sucht ein Logis in der

Nähe des Waisenhauses Preis 60 79
Ostern zu beziehen Gef Adressen bitte man
alter Markt 39 im Laden niederzulegen

Eine Stube und K möblirt oder unmöbl
wird von einem Herrn sofort oder z 1 Decbr
zu miethen gesucht Näheres bei

Hrn Grnneberg Geiststraße 43
Mehrere recht anst Mädchen m sehr gut

Attesten suchen 1 Dec oder I Jan Stelle
durch Fr Gutjahr kl Märkerstr 19

Ein Geschirrbaum verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Bockshörer 2

Familien Nachrichten
Durch die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens wurcen hoch erfreut
Erust Hübner n Frau

Halle den 16 November 1872

Eine gr möbl St nebst Schläfst an 1
o 2 Herren verm Merseb Chaussee 16 p l

Kl Klausstraße 1 ist eine möblirte
Stube zu vermiethen

Anständige Schlafstelle Brunnenplatz 5
Anst Schläfst mit Kost Zapfenstraße 9

stunde iuftbr

Par Lm
j unftdr
Par Ltn

lire al
Feucht
ProceiU

Luftw

R Grad
Wind

Morgö ti
Mittags 2
Ädds 10
Mittel

33 52
633,43
332, 5
333 23

1,97
t 93
150
1,32

i 3
87
85
88

0 7
1 5

1 4
0 3
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ÄS
Schürzen bester TU nalität

empfiehlt Arbeitshemden von kernigem Hand
garn Leinen blane leinene Blousen leinene

Mein reichfMiges Lager nou S ss Wsz sS QZLSi
T u s w sowie scimiuttiche Ättiket in M onemjisehse trotz enormer Steigerung zu den alten öissigen preisen

D xvlak am Markt
Schuhe zum Selbstkostenpreise

Durch die enorme Leistungsfähigkeit meiner amerikanischen Me K 1 Sohleuuäh
maschine bin ich in den Stand gesetzt mein vorräthiges Lager seiner Damen nnd
Kinderschuhe jeder Gattung zum Selbstkostenpreise zu verkaufen

V M aus London9 kl Steiustrasze 9 neben dem königl Kreisgericht

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Direction
der Saal Schloß Actien Bierbrauerei Gesellschaft in Giebi
chenstein vom S d Mts mache ich nachträglich bekannt daß
meine Wohnung Va KK hier sich befindet

Halle den 18 November M willigt

10 4

Prima volisaft Emmenthaler Schweizerkäse f Limb Sahnen
käse kl Stück bis /s Sgr holl Rahmenkäse Edamer Knael
u Neufch Käse empfiehlt L am Markt

Dienstag frischen Seedorsch 1 i

Ri eWinilterjilüen

u einMilt ur MNklKtvn bnalme unter billiUter
KvrveilnnnZ

lok MÄvIiö noek äarÄvk Äukmor SÄM äa88 7 U msinvin Llrunästüolie Ar IllrivIlS
stl ASSv II anok sin ÜMFiMF vom lilvin 8ell1 min aus iulirt

Bekanntmachung
Von dem zu Michaelis 1874 pachtlos wer

denden bei Merseburg gelegenen Gotthardts
teiche soll

1 die Fischerei Nutzung in dem auch fer
nerhin zur Fischzucht bestimmten Theile dessel
ben welcher östlich von dem Halle Weißcn
felfer Chausseedamm und dem Grundstücke des
sogenannten Fischhauses eingeschlossen ist

an seinem südlichen Rande vom Grenzsteine
Nr 127 bis zum Grenzsteine Nr 95 an
seinem nördlichen Rande vom Grenzsteine 0
bis zum Grenzsteine Nr 30 reicht und
westlich durch eine vom Grenzsteine Nr
30 bis zum Grenzsteine Nr 95 gezogene
gerade Linie begrenzt wird mit einem Flä
cheninhalt von

92 Morgen oder
23,554 Hektaren

2 der beim Dorfe Zschcrben gelegene
Zfcherbener Damm

3 die wilde Fischerei im sogenannten Gei
ßelgehege oder in denjenigen Theilen des
Geißel und Klie Bachs welche sich im zu
gelandeten Theile des GotthardtsteicheS bis
zu dem unterhalb des Zscherbener Dammes
befindlichen Rechen erstrecken aus zwölf Jahre
von Michaelis 1874 bis dahin 1886 andcr
weit verpachtet werden

Zu den hierzu aus
Donnerstag den 12 December d Js

Bormittags 11 Uhr
im Geschäfts Locale der hiesigen Königlichen
Domainen Receptur anberaumten LicitatiouS
Termine werden Pachtlustige die eine Caution
von 200 bestellen und sich darüber im
Termine ausweisen können mit dem Bemer
ken eingeladen daß das Pachtgelder Minimum
auf 455 festgesetzt worden ist und der die
Verpachtungs Bedingungen enthaltende Ent
wurf zum Pacht Contracte sowie der Silua
tions Plan vom GotthardtSteiche nebst dem
dazu gehörigen Vermessnngs Register bei der
hiesigen Domaimn Receptur zur Einsicht öf
fentlich ausliegen

Merseburg den 12 November 1872
Königliche Regierung

Abtheilung für directe Steuern Domainen
und Forsten

Auetion
Dienstag den 9 Nov Nachmittag 2 Uhr

versteigere ich große Ulrichsstraße 18 einige
Stuben f Mahagoni Möbel nene Bet
ten Oelgemiilde u dgl m

Gegen die Tollwuth
kann ein seit 50 Jahren angew und erprob
tes Mittel nachgewiesen werten

Zwei einlhür e chenartiggestrichene Kleider
schränke uud 6 Stück Waschtische sind zu ver
kaufen Zu erfr i n der Exped d Bl

Gute rothe Speisekartoffeln verkauft
die Oeconomie gr Brauhausgasse 3 t

IZ
riilno Ulli rmomum NäMlii

verkauft
I,e MiT vr tra 11

Feinste Thiiring Salzbutter 5 Psd
10 Sgr ist soeben angekommen bei

s VI SINV Steiuwcg 48

in l/j /z n smxüvlllt diNiAkt
Al n junikin UaAä I völitssLliei stia iSk 7

Ar IIIriolissti ÄSSk 11

Steinkohlen versch Sorten Pretzsteine
Briquettes Handsormen Steine Knor
pel und Förderkohle liefere ich in Lowrys
nnd Fuhren unter billigster Berechnung frei

Haus Fr Mersebnrger Steg 5
Bestellungen werden auch Markt Nr 3

im Schirmladen entgegengenommen

Gutbrennender Torf s Hundert 11 H
Netlebener Knorpel sind vorräthig bei

K Wilde gr Wallstraße 35
Ein Schankzelt von 860 Quadratfuß soll

wegen Geschäftsaufgabe sofort aus freier Hand
verkauft werden Näheres

Schmeerstraße 23 im Compt Part r

Gute brauchbare Hobelbänke und
Werkzeug kansc

gr Märkerstr 24 C Detteuboru

Spielwerke
von 4 bis 120 Stücke spielend Pracht
werke mit Glockenspiel Trommel und
Glockenspiel Himmelsstimmen Mando
line Expression c Ferner

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend Neces
saires Cigarrenständer, Schweizerhäus
chen Photographiealbums Schreibzeuge
Handschuhkasten Briefbeschwerer Ci
garren Etnis Tabaks und Zündholz
dosen Arbeitstische Flaschen Portemon

naies Stühle c alles mit Musik
Stets das Neueste empfiehlt

I H Heller ZZern Schweiz
Preiecourante versende sranco

Nur wer dir ct bezieht erhält Heller
sche Werke diese in ihrer höchsten Boll
kommenheit gewähren den schönsten Genuß

34 Breitestrafze 34
Lumpen Knochen alte Metalle neue

Tnchschnitte kanst fortwährend zum höch
sten Preis

Lnmpen Knochen alte Metalle
kaust fortwährend zum höchsten Preise

VI iUv 6 Breitestratze

Ir0WMMIl 8

für Hausgebrauch und für
gewerbliche Zwecke

gleich gut geeignet für Arbeiten in Mull Weißzeug Tuch
Drell und stärkeren Stoffen

Ml UUÄ Vainvuselineiist äie ck l U eliine von koiner an
ävrn Nl ä iMÄ8 IiZU6 RdvitioKon

Jllustrirte Preisblätter und Nähproben gratis Verkauf unler Garantie

WmaMiiivnMM voiiii I rl tvr ck No88mann

Mljei Ig o m Kalis
I ei AuS WGriss

Antheil Loose
I l47 Preuf Lotterie
versendet gegen baar 13 6
V 3 1II v ll tlm in Berlin Jeriisalcmerstr 11

Ein starker Leiterwagen 1 n 2fpännig zn
fahren steht zu verkaufen Näheres beim
Schmiedemeister Miedlich DcyboldSgaffe

Schrotenschuhe Fleischergasse 3
MartinSgasfe 3 sind ein neneS Faßlager

mehrere noch gute Ketten und eine lederne
Pferdedecke zu verkaufen

Einen AuSgehchelz verk billig Martinsg 4
Eine große Waschwanne mit eisernen Rei

fen billig zu verkaufen aller Markt 33
Ein Schwein zum Hausschlachten ist zu

verkaufen gr Brauhausgasse 31
Zwei ff Schweine verk Mitielwache 10

AK Einige Meisende und Comp
toiristen sowi Lager CommiS u Ver
käufer für div Branchen können sofort
u spä er gnte Stellen erhalten durch das

UBureanZGermania zu Dresden

Lin e anätvr ominis
mit Comptoir Arbeiten vertraut wird gleich
oder per 1 Jan gesucht Offerten unter
Beifügung v Copien der Zeugnisse sranco ein
zusenden an die Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse in Halle a/S sud Chiffre
K P 2260

Ein kräftiger Laufbursche wild gesucht
Mühlweg 6

Ein reinl Mädchen wiid zum 1 December
gesucht Leipzigerst r 103 2 Tr
Mädch auf Herrenarb f gr Klausstr

Ein Ätädchen aus Herreuarbeit geübt und
das auf der Maschine nähen kann findet Be
fchäfti gnng gegen gu ten Lohn Steinstr 47

1 Amme die schon gestillt wünscht noch a ö
Amme Dienst Fr DeParad e gr Sch lamm 10i

1 tücht Ä ädchen v Lande die mehr Jahre
auf d Lande als Hausmagd gedient wünscht
l Jan DienstFr Deparade gr Schlamm 10t

Zum Hausschlachten empfiehlt sich
F Bloszseld Steg 17

Tischgäste werden noch angenommen
Speisewirthschaft aller Markt ö im Keller

Schuhmacher in und außer dem Hause
gegen hohen Lohn sucht

Weiuand neben dem Kreisgericht
Einen ordentlichen Laufburschen sucht zum

sofortigen Antritt C A Lehmauu

kl Ulrichsstr
Dienstag den 19 Schlachtefest
von früh 9 Uhr ab Wellfleisch

Abends frische Wurst
5

ÄM Theater
Dienstag den 9 November

3 Vorstellung im 2 Abonnement
Ganz neu Zum I Male Ganz neu

Ohne Heirath
Lustspiel in 1 Aufzuge von Mirani

Hierauf

Am Freitag
Lustspiel in 1 Aufzuge von Schlcsinger

Zum Schluß
Zum 2 Male

Papa hat s erlaubt
Schwank mit Gesang in 1 Aufzuge von G

v Mofer u L Ärronge Mnsik von Bial

Restauration Domplatz 10
Heute Dienstag Abend Pökelknochen mit Meerrettig n Sauerkohl

HH C ZZLDienstag deu 19 November Nachmittags 3 Uhr

MiiMiWk lwmt vm ier
Entr6e 3 Sgr

Neues Theater iZZU
Dienstag den 19 November

Neu einstndirt MI
Die Verlobung bei der Laterne

Operette in 1 Act vi,m I Offenbach
Vorher Comiker und Soubrette Schwank mit Gesang in 1 Aufzug

Hieraus Jmortelleu Musikalisches Allerlei in 6 Piöcen

ZV
Dienstag Fortsetzung der Kirmejz Ballmnsik bei gut besetztem Orchester

14

Mr di Redaetio h rantw rtlich O Bertram Druck der Buchdrucker K S WaistuhaoftS
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